
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
rag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 . 6,

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20
Monats -Abonnement » ach Verhältnis.

Jamstag 7 . Mai

Ansertwns -Äebuhr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S >t, bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müsien spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Rotten¬
burg ist die Man !- und Klauenseuche in dem dor¬
tigen Bezirk wieder erloschen.

Nagold.  4 . Mai 1892.
K. Oberamt . Brodbeck,  stv . Am.

Zcrges -WeuigkeiLen.
AeirtscHes Hl eich-

* Nagold,  6 . Mai . Der Fuhrmann und Oeko-
nom Renz  hier wurde gestern von seinem eigenen
Pferde durch Ausschlagen desselben so schwer auf
den Unterleib getroffen , daß er bewußtlos uieder-
stürzte und hiebei so schwer verletzt wurde , daß er
nach menschlicher Berechnung kaum am Leben er¬
halten bleiben dürste.

K Haiterbach,  2 . Mai . Die gestern hier
tagende Plcnar -Versammlung des landwirtschaftlichen
Bezirksvcreins Nagold war der sehr ungünstigen
Witterung wegen von auswärtigen Teilnehmern nicht
sehr zahlreich , desto massenhafter aber von hiesigen
Mitgliedern und Freunden der Landwirtschaft besucht,
so daß die geräumigen , schönen Lokale des Gasthau¬
ses „zur Linde " lue vielen Gaste kaum zu fassen
vermochten . Nach den Bcgrüßnngsworten des Vereins-
Vorstandes macht dieser darauf aufmerksam , daß im
nächsten Jahre in München eine allgemeine Vieh-
Ausstellung stattsinden werde , auf welcher auch der
Bezirk Nagold vertreten sein solle. — Nach vor¬
gängiger Vorprüfung seitens der Farrenschaukommis-
ston wird die staatliche Viehprämierung im Juni in
Nagold stattsinden . Dieser wird dann an Jakobi
d. I . eine Bezirksviehprämierung Nachfolgen ; es
werden bei derselben erstmals auch jüngere Tiere
prämiert , im ganzen sind 1000 ^ zu Prämien vor¬
gesehen . — Die nun mitgeteilten Rechenschafts¬
berichte  der Viehzucht -Genossenschaft und des
landw . Vereins legten von der emsigen Rührigkeit
derselben ein ehrendes Zeugnis ab . Die Einnahmen
des Vereins betrugen 35 450 die Ausgaben
29 801 die Zahl der Mitglieder bezifferte sich
am 31 . Dez . 1891 auf 96 l . Im Anschluß hieran
wies der Vereinsvorstand auf die Wirtschaft!. Vor¬
teile hin , die man von der Einführung einer edleren
Viehrasse zu genießen habe , und Oberamtstierarzt
Wallraff  gab noch praktische Winke über Aufzucht
der Kälber in den ersten 3 Monaten ihres Lebens.
— Letzter Gegenstand der Tagesordnung war die
Wahl eines Vicevorstandes . Dieser Posten wurde
durch den Wegzug des Hirschwirts Guoth von Eff-
ringen nach Roseck erledigt . Nach dem Vorschlag
des landw . Vereinsausschuffes wurde das älteste
Mitglied dieses Kollegiums , Herr Oekonom Bühl er
von Gültlingen , von der Plenarversammlung auf
den Rest der Wahlperiode zum Bicevorstand beru¬
fen . Bühler nimmt die Wahl an und dankt für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen . Nunmehr zeigt
der Vercinsvorstand Herr Oberamtmann vr . Gugel
der Versammlung an , daß er durch seine Beförde¬
rung auf das Oberamt Heilbronn genötigt sei, mic
dem heutigen Tage die Stelle des Vorstandes des
landwirtsch . Bezirksvereins Nagold , die er seit De¬
zember 1887 bekleidet habe » niederzulegen . Mit be¬
wegten Worten dankt er den Mitgliedern des Vereins,
besonders auch denen des Ausschusses für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen , die ihm seine Aufgabe
so wesentlich erleichtert haben . Er hofft und wünscht,

daß die unter seiner Leitung getroffenen Einrichtun¬
gen dem Verein zum Heil und Segen gereichen mö¬
gen und schließt mit einem dreifachen Hoch auf das
fernere Wohlergehen und Gedeihen des Bezirksvereins
Nagold . Hierauf dankt das Ausschußmitglied Stadt-
schultheiß Krauß  von hier dem scheidenden Vor¬
stande für die vorzügliche Leitung des Vereins , durch
welche der letztere zu einer nie geahnten Blüte ge¬
kommen sei. Redner überreicht dem seitherigen Vor¬
stände ein schön ausgearbeitetes Diplom , das die
Ernennung des Scheidenden zum Ehrenmitglied des
landwirtsch . Bezirksvereins Nagold urkundlich doku¬
mentiert und schließt mit einem dreifachen Hoch auf
den Herrn Oberamtmann vr . Gugel , das in der
Versammlung begeisterten Widerhall fand und durch
Absingung des Haiterbacher Nationalliedes seine
Bekräftigung erhielt . Stadtpfleger Knorr  wies
auf das Wohlwollen hin , dessen sich die hiesige Ge¬
meinde seitens des Herrn Oberamtmanns stets zu
erfreuen gehabt habe , und dankte Insonderheit dem-
elben für seine großen , ersprießlichen Dienste bei
lebernahme der Farrenhaltung in städtische ,Regie¬
verwaltung . Der Vereinssekretär Oberamtstierarzt
Wallraff toastiote noch auf das fernere Wohler¬
gehen der Familie des Scheidenden . Ein engerer
Kreis von Freunden und Verehrern sammelte sich
noch im Gasthaus „zum Löwen " um den Scheiden¬
den, wo mit demselben in urgemütlicher Weise noch
einige Stunden verbracht wurden.

Stuttgart,  2 . Mai . Bei der gestrigen Gala¬
tafel brachte König Wilhelm einen Toast auf den
König und die Königin von Sachsen aus , worin er
daran erinnerte , daß sächsische und württembergische
Truppen auf den Schlachtfeldern zusammen gekämpft
und geblutet haben für Deutschlands Einigung . Das
Band der Freundschaft , welches beide Fürsten und
beide Länder verknüpft , sei unauflöslich . König Al¬
bert erwiderte , indem er die Worte seines königlichen
Wirtes bestätigte und für den großartigen herzlichen
Empfang dankte . Der König von Sachsen hat dem
Wnisterpräsidenten Freiherrn von Mittnacht den
Hausorden der Rautenkrone verliehen.

Stuttgart,  3 . Mai . Innerhalb weniger Tage
wurden bei einem hiesigen Postamt zwei falsche Fünf¬
mark-Stücke angehalten , zu deren Herstellung ohne
Zweifel Aluminium verwendet wurde . Also Vorsicht!

Aus Stuttgart  wird gemeldet , daß die durch
den Tod des Baron Friedericks erledigte Stelle eines
russischen Gesandten am dortigen Hofe , dem Vernehmen
nach , nicht wieder besetzt werden soll . Ebenso gelte
es als sicher, daß die Vertretung Württembergs am
russischen Hofe eingehen und der Posten eines würt-
tembergischen Gesandten in Petersburg im nächsten
Budget nicht mehr erscheinen werde . Bekanntlich sei
diese Vertretung nur in Rücksicht aus die Königin
Olga fotgeführt worden ; seitdem Letztere Witwe ge¬
worden sei und in tiefster Zurückgezogenheit lebe,
falle diese Rücksicht fort . Württemberg werde künftig
nur noch in Wien und München Gesandte unterhalten.

Cannstatt,  4 . Mai . Heute nachmittag nach
5 ' / , Uhr brach in dem 3st,stockigen Fabrikgebäude
der Bettfedernfabrik von Strauß  u . Comp , in der
Wilhelmastraße Feuer aus , das sofort das Treppen¬
haus ergriff und sich über den 3. Stock und den
Dachstock in Folge des leicht entzündlichen Materials
außerordentlich rasch verbreitete . Bald schlug die
Lohe hoch zum Dachstuhl hinaus und das Feuer
nahm gewaltige Dimensionen an . Man erkannte
bald , daß die Löschversuche vorerst vergeblich seien.

Man mußte sich zunächst auf die Rettung von Men¬
schenleben beschränken. Dunkle Gerüchte gingen in
dem massenhaft zusammengeströmten Publikum , daß
eine größere Anzahl von Menschen , Fabrikarbeite¬
rinnen namentlich , erstickt und verbrannt seien. In
der Thal war die Gefahr für die in dem 3. Stock
beschäftigten Arbeiterinnen eine große , weil das
Treppenhaus bereits in Brand stand und die an
den Fenstern angebrachten Fluggitter nur mit großer
Mühe entfernt werden konnten . Mit eigener Lebens¬
gefahr erstiegen zwei kühne Feuerwehrleute die Fen¬
ster des dritten Stockes von außen und schlugen
die Fenster mit ihren Beilen ein. Dadurch gelang
es , die dort eingeschlossenen Arbeiterinnen zu retten.
Man schaffte Federnballen in den Hof , auf welche
3 der Mädchen herabspringen konnten , wobei eine
sich einen Schädelbruch zuzog ; die zwei anderen
kamen ziemlich unverletzt davon . Zwei weitere Mäd¬
chen, die bereits bewußtlos und dem Erstickungstod
nahe waren , wurden durch jene zwei beherzten Feuer¬
wehrleute , die in den schon brennenden Raum über
die hineingehauenen Fenster Anstiegen , gerettet und
dann durch die Aerzte wieder ins Leben zurückgerufen.
Der Schaden ist bedeutend.

Ludwigsburg,  3 . Mai . Gestern nacht wurde
der bekannte ehemalige Lieutenant Krapf  vom hie¬
sigen Trainbataillon von Amerika aus hier einge¬
liefert.

Heilbronn,  2 . Mai . Am 19 . Mai kommt
vor der hiesigen Strafkammer die Strafsache gegen
Oberbürgermeister Hegelmaier wegen falscher Beur¬
kundung zur Verhandlung . Wegen des gleichen Ver¬
gehens ist der Stadtpfleger Füger , ein langjähriger
Beamter der hiesigen Stadt , angeklagt . Die beiden
Verhandlungen hängen zusammen.

Großbottwar,  3 . Mai . Die bisherige , dem
Anscheine nach ungünstige rauhe Witterung hat unfern
Feldgewächsen noch wenig oder gar keinen Schaden
zugefügt . Das altbewährte Sprichwort : „Wenn die
Bäume blühen , sollen die Oefen glühen " , ist auch
Heuer wie vor 4 Jahren , wo wir einen massenhaften
Obstertrag erhielten , eingetreten und es läßt sich bis
heute nicht feststellen , daß die rauhe , auch einige¬
mal mit Frost verbundene Witterung unfern Obst¬
bäumen (Frühobst ausgeschlossen ) Schaden gebracht
hat . In den obern Weinbergslagen sieht man noch
keine Spuren von Frostschaden und die niederen
Lagen sind mit einzelnen Ausnahmen noch so weit
zurück , daß man noch gute Aussicht auf ein geseg¬
netes Obst - und Weinjahr haben kann.

München,  29 . April . Bei der Beratung der
Abgeordnetenkammer über Erhöhung der Beamten¬
gehälter gab im Lauf der Debatte der Minister des
Innern Frhr . v. Feilitzsch bezüglich der Lage des
Handwerks folgende Erklärungen ab : Die Regie¬
rung erkenne die mißliche Lage des Handwerks an
und halte sich verpflichtet , alles ihr Mögliche zur
Abhilfe zu thun . Beglich des Hauptbeschwerde¬
punktes , des Hausierhandels , sei seit einer Reihe von
Jahren im Interesse des ansässigen Kleingewerbes
vieles besser geworden . Die Regierung verfolge in
dieser Beziehung unablässig drei Desiderien , welche
seinerzeit vom Reichstage nicht acceptiert wurden,
nämlich : daß den Handelsreisenden künftig das Auf¬
suchen von Privatbestellungen verboten sei, daß auch
der ambulante Betrieb eines seßhaften Gewerbes am
Wohnorte als Hausierhandel betrachtet werde » end¬
lich daß die Ausstellung der Wandergewerbescheine
auch gegenüber Reichsangehörigen vom Bedürfnisse



abhängig gemacht werden solle. Auch im Berord
nungswege sei die Abgabe für die Bewilligung zum
Hausieren erheblich erhöht und neuerdings der Hau
sierhandel an Sonntagen vollständig verboten wor
den . Den Innungen gegenüber nehme die Regie
rung eine wohlwollende Stellung ein , während sie
gegen die Bildung von Konsumvereinen und Genos
senschaften , die Beamte oder Offiziere von der Be
ziehung zu den Gewerbetreibenden zu lösen bestimmt
seien , sich ausspreche . Eine ähnliche Haltung habe
auch Staatssekretär v. Bötticher in der deutschen
Handwerkerkonferenz eingenommen . Eine gesetzliche
Maßnahme gegen die Abzahlungsgeschäfte sei bereits
in Vorbereitung . Bezüglich der Militärhandwerker
habe der Kriegsminister s. Z . bereits eine befriedi¬
gende Erklärung abgegeben . Im übrigen werde die
Regierung weiter zur Besserung der Verhältnisse
die Hand bieten , wenn auch an dem Rückgang des
Kleingewerbes vom Einflüsse der Staatsgewalt ganz
unabhängige Faktoren in erster Linie die Schuld
trügen.

Trier,  3 . Mai . Der Metzer Gemeinderat be¬
willigte 26,000 zum Empfange des Kaisers . Die
Stadt bietet dem Kaiser ein Frühstück an.

Das preußische Staatsministerium hat sich in seiner
gestern abgehaltenen Ministerialsitzung einstimmig gegen
jedes Lotterie -Projekt zur Umgestaltung des Schloß¬
platzes in Berlin ausgesprochen.

Der alljährliche Auszug amerikanischer Touristen
nach Europa , besonders nach Deutschland , hat bereits
begonnen . Die Passagierdampfer sind schon jetzt mit
Reisenden überfüllt und für die nächsten zehn Wochen
sind , wie aus Newyork berichtet wird , bereits sämtliche
Kajüten auf den von dort auslaufenden Dampfschiffen
belegt . Die Zahl der nach Europa Reisenden ist
dies Jahr größer als je.

Der Gesundheitszustand des Kaisers  ist erfreu¬
licherweise jetzt wieder der allerbeste ; bei der Be¬
sichtigung , welche der Monarch am Montag über
das erste Garde -Regiment und über das Garde-
Husaren -Regiment in Potsdam abhielt , zeigte sich
derselbe als brillanter Reiter und ging mit den
Husaren in schneidigster Weise vor . Im Vorjahre
passierte es dem Kaiser bekanntlich in Potsdam ein¬
mal , daß beim Nehmen eines breiten Grabens sein
Pferd zu kurz sprang , doch hielt sich der Kaiser fest
im Sattel . Der kleine Zwischenfall hat keinen Ein¬
fluß gehabt , der Monarch beteiligt sich heute gerade
noch so , wie früher , bei allen schneidigen Reiter¬
stücken. Bekanntlich ist der Kaiser nicht blos ein
sicherer Reiter , sondern auch ein brillanter Schütze,
der seinen Vater und Großvater hierin weit überlrifft.

Berlin,  3 . Mai . Herzog Albrecht von Würt¬
temberg ist von Riesenburg (Westpreußen ) hier ein¬
getroffen , begab sich Mittags nach Potsdam zur
Begrüßung des Kaisers und der Kaiserin und wurde
mit einer Einladung zur kaiserlichen Tafel beehrt.
Auch der württ . Gesandte v. Moser war anwesend.

Berlin,  4 . Mai . Dem „Bert . Tageblatt"
telegraphiert dessen Korrespondent Wolf aus Tanga
über Sansibar : Stuhlmanns in Bukoba eingetroffene
Leute sind alle an Malaria erkrankt . Emin Pascha
sei nach den letzten Nachrichten an den Pocken erkrankt.
Auch die Gesundheit des Dr . Peters sei nicht gut.
Lieutenant Saint -Paul -Jllaire befinde sich auf dem
Wege der Besserung . Auf der Baumwollplantage
Kikakwe sei der Stand der Pflanzungen vorzüglich,
in Lewa dagegen schlecht. Die Kriegsschiffe „Sophie"
und „Schwalbe gehen mit dem Gouverneur v. Soden
nächster Tage von Tange nach Dar -es -Salaam.

Berlin,  5 . Mai . Die Voss . Ztg . erfährt , der
jährliche Mehraufwand für die Armee werde auf 60
Millionen Mark geschätzt. Man nimmt an , daß dem
nächsten Reichstag eine neue Reichssteuervorlage ge¬
macht werde.

Schwei ).
Bern,  3 . Mai . Im Falle des Ausbruchs

eines deutsch-französischen Krieges wird schweizerischer
seilS befürchtet , die italienischen Stceitkräste könnten
zum Zwecke ihrer Vereinigung mit dem linken Flügel
des deutschen Heeres durch die Schweiz Vordringen;
im schweizerischen Militärdepartement werden des¬
halb Pläne für eine Befestigung des oberen Rohne-
ihales ausgearbeitet.

Besterreich - Angarn.
Wien,  5 . Mai . Die N . Fr . Pr . meldet : Gestern

erfolgte in Fiume die Verlobung des Grafen Herbert
Blsmark mit der 2ljährigen Gräfin Margarete Hohos,
Tochter des Mitbesitzers der dortigen Torpedofabrik.

Pfarrer Kneipp  hielt neulich in Wien im Musik
Vereinssaale einen Bortrag vor einem interessanten
Publikum . Aristokraten und schlichte Gewerbsleute
hohe Offiziere und Klosterbrüder , Professoren und
Kaufleute , Künstler und Doktoren , namentlich aber
zahllose Geistliche und eine starke Anzahl von Frauen
aus allen Ständen füllten die weiten Räume . Der
Erfolg , den Kneipp hatte , war ein kolossaler . Die
Ovationen , welche dem Redner gebracht wurden , waren
stürmische. Kneipp ging von der Bemerkung aus
daß das Durchschnittsalter des Menschen vor einigen
Dezennien noch mit 32 Jahren , heute dagegen nur
mehr mit 28 Jahren berechnet werde . Die Ursache
dieses Rückganges schreibt er dem naturwidrigen Leben
von heute zu , namentlich der schon mit der Geburt
des Kindes beginnenden Verweichlichung , der schlechten
Nahrung — in seinem Sinne werden nur die
allerärmsten Kinder naturgemäß genährt — dem
Genuß von geistigen Getränken , von Kaffee und Thee.
Das Wasser sei es , aus dem ein neues , kräftigeres
Geschlecht wiedergeboren werden müsse. Das Kind
soll schon vom zweiten Tage nach der Geburt an
täglich in kaltes Wasser getaucht werden . Warme
Bäder sind ganz zu meiden . Die Nahrung bestehe
aus Brot , das alle Teile des Kornes enthalte , und
Speisen aus solchem Mehl , Kartoffeln und nur eim
mal des Tages Fleisch . Aehnlich sollen auch Er
wachsene leben , dann gelänge es ihnen , mit 72 Jahren
es noch mit den jüngsten aufzunehmen , wie er es
im Stande sei. Die kalten Bäder sollen nur ein bis
zwei Sekunden dauern („wie die des Frosches , der
untertaucht und gleich wieder das Land sucht") ; je
kälter das Wasser , desto besser. Die Haut soll nicht
abgetrocknet werden , weil die Reaktion und Wärme¬
entwicklung durch dieses Unterlassen kräftiger gemacht
werde . Gegen Nervosität sei das beste Mittel das
„Barfußgehen, " in der Stadt — weil man schon so
kindisch sei und sich schäme — im Hause , auf dem
Lande im nassen Grase , verbunden mit entsprechenden
Bädern . Auch den Kräutern , etwa 40 an der Zahl,
mißt Pfarrer Kneipp viele heilende Kräfte zu, während
die moderne Apotheke nur Gift kenne , die oft mehr
verderben , als gutmachen . Leidenschaftlich eifert
Pfarrer Kneipp gegen das Mieder — die <„Mode-
narren - Zwangsjack, " wie er sie nennt . Diesem Marter¬
werkzeuge schreibt Kneipp die vielen Unterleibskrank¬
heiten der Frauen zu. Die drastische Ausdrucksweise,
mit welcher der Redner gegen das Mieder und seine
Verteidigerinnen loszog , erregte oft stürmische Heiter¬
keit. Der Eindruck der Rede war unstreitig ein tiefer.
Der alte Pfarrer sprach mit so tiefer Ueberzeugung,
mit solcher Wärme , in so väterlichem Tone , daß er
alles für sich gewann . Er wußte so heitere Anekdoten
und Erlebnisse einzuflechten , daß er auch unterhielt;
vor allem aber drängte sich jedem seiner Zuhörer die
^Überzeugung auf , daß er es mit einem Manne von

vollständiger Selbstlosigkeit und Uneigennützigkeit zu
thun habe.

Frankreich.
Paris,  1 . Mai . Es soll sich hier eine

„ ^ounosss äorso " gebildet haben , eine Vereinigung
junger Leute der Börsengesellschaft , welche die Anar-
chisten mit ihren eigenen Mitteln bekämpfen will.
2000 Franks wurden bereits an solche verteilt , welche
versprochen haben , gegen die Anarchisten thätlich
vorzugehen ; man diskutierte sogar die Frage , ob
man gegen die Anarchisten auch Höllenmaschinen be¬
nutzen dürfe ? Das hieße den Teufel mit Beelzebub
austreiben.

Paris,  4 . Mai . Ravachol  ist noch immer
nicht aus der Conciergerie fortgebracht worden . (Viel¬
leicht will man ihm Gelegenheit verschaffen , durch¬
zubrennen .)

Belgie n-H o l l a n d.
Brüssel,  3 . Mai . Die Dynamitarden setzen

ihr trauriges Handwerk fort . Aus mehreren kleinen
Provinzdörfern und Flecken werden Dynamitattentate
gemeldet , denen offenbar jeder politische , ja selbst
der soziale Charakter vollständig fehlt . Es handelt
sich in fast allen Fällen um persönliche Rache . (Eine
Tracht Prügel wäre für solche Buben wohl am
heilsamsten .)

Die „ Voss. Ztg ." meldet aus Brüssel:  Die
Brüsseler Polizei entdeckte in einem Taubenschlage
eine anarchistische Druckerei.

Brüssel,  4 . Mai . Eine greße Panik herrscht
im Viertel um den Königspalast , wo gestern abend
eine unschädliche Explosion stattfand.

England.
Manchester,  30 . April . Die Spinnereien in

Bolton haben beschlossen , nur an 4 Tagen in der
Woche arbeiten zu lassen ; die Spinnereien anderer
Orte schlagen vor , nur an 3 Tagen arbeiten zu
lassen.

Amerika.
Newyork,  3 . Mai . Bei der Maifeier in

Chicago begab sich eine Deputation unter Führung
eines Mitgliedes der „Arbeiterzeitung zu dem Polizei¬
chef und verlangte von ihm Zurückgabe der am Sonntag
konfiszierten roten Fahne . Der Polizeichef antwortete,
die Behörden könnten weder das Umhertragen roter
Fahnen noch die Anwendung von Gewalt dulden.
Die Deputation drohte beim Abgang , gegen die Be¬
hörden wegen ungesetzlicher Beschlagnahme von Fahnen
gerichtlich vorzugehen.

Kleinert Mitteilungen.
* Ein überreicher Segen kehrte am letzten Mittwoch

in einer Familie in Unterjettingen  ein , indem eine
44jährige Frau bei ihrer 14 . Geburt ihren Gatten
mit 3 Knaben beschenkte. (Soeben erfahren wir,
daß die gar kleinen Erdenbürger ihre Lebensdauer
nur auf kaum 2 Tage brachten .)

Ein bedauernswerter Fall , der zur größten Vor¬
sicht neuerdings mahnt , wird aus Kirchheim  be¬
richtet . Das Töchterlein des Landwirts Knauder
machte am Konfirmationstag einen Spaziergang nach
Gaiberg . Die Stiefel des Kindes scheinen zu eng
und die schwarzen Strümpfe , die es trug , giftstoff¬
haltig gewesen zu sein , denn durch die erlittenen
Hautabschürfungen an einem Fuß trat Blutvergif¬
tung bei dem Mädchen ein und alsbald darauf
der Tod.

Winnenden,  3 . Mai . Heute kam hier der gewiß
'eltene Fall vor , daß drei Brüder (Söhne der
Weingärtners -Witwe Lückert) gemeinsam ihre Hoch¬
zeit feierten.

Tilsit,  4 . Mai . Ein Dragoner erschoß sich
hier . Die Kugel durchbohrte die Brust , ging dann
durch die Zimmerdecke und verwundete im oberen
Zimmer einen im Bette liegenden anderen Dragoner
'chwer an beiden Füßen.

In Berlin hat dieser Tage ein Chinese , der schön
vorher zum Christentum übergetreten war , den Ehe-
Iiund mit einem Berliner Mädchen geschlossen. Der
Sohn des himmlischen Reiches hat allerdings mit
dem alten Glauben nicht die alte Tracht abgelegt.
Er schritt zum Traualtäre in blauen seidenen Bein-
leidern , einem gelben Oberkleid und dem lang herab¬

hängenden glänzend schwarzen Zopf.
Vom Lande,  27 . April . Ein Schweizer Wet¬

terprophet in Olten stellt eine Prognose , welche be-
agt , daß zwischen dem 15 . und 18 . Mai ein noch¬

maliger Kälterückstand zu erwarten sei , dann aber
gebe es einen Sommer , wie schon lange nicht mehr.
Das Interessante bei dem Schweizer Wetterpropheten
st, daß er seine Prognose auf die Beobachtung der

Mäuse basiert.
Von einer schrecklichen Blutthat wird aus Peters¬

burg berichtet . Der Leiter des Sängerchors in der
Privatkapelle beim Kaiserlichen Palaste in Peterhof
hat im Delirium seine Frau ermordet , die Leiche in
Stücke zerschnitten und diese in einem Ofen verbrannt.
Dann hat er seine Kinder in einen Fluß geworfen.

— Nach Feieravend . Maurer : „Der Mensch ge¬
wöhnt sich doch an Alles ! Heute früh ging ich so ungern an
die Arbeit , und jetzt hör ' ich doch so gern wieder auf! "

Handel und Verkehr.
Altensteig,  S . Mai . Der gestrige Viehmarkt hier

war ziemlich stark besucht. Es wurde auch mancher Kauf
abgeschlossen, doch hörte man von dieser und jener Seite klagen
über die etwas gedrückten Viehpreise . Lebhaft gestaltete sich
der Handel auf dem Schweinemarkt , wo alle zum Verkauf
angebotenen Tiere schnell an den Mann gebracht waren und
zwar zu hohen Preisen . Für ein Paar Milchschweine wurden
25 — 37 oe bezahlt , für ein Paar Läufer 70 — 90 AL

Tuttlingen,  2 . Mai . Am letzten Samstag wurden
den hiesigen Konsumenten bekannt gegeben , daß prima Mast¬
rindfleisch künftig statt um 60 Pf . um SO Pf . per Pfund zu
haben sei.  _

Won keinem Hustenmittel üöer-
troffen sind die gegen alle Catarrhe der Brust u. s. w. wirk¬
samsten galns -Londons , zugleich ein vorzüglicher flerdaullllgs-
Ksnbslls. Deshalb jedermann sehr zu empfehlen . Vielseitige
Anerkennungsschreiben ! Zu beziehen Pr . Schachtel AL i .—
durch die Apotheken und Droguerieu. _

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 19.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.



K. Amtsanwaltschaft
Herrenberg —Nagold.

Dieöstahls-Anzeige.

Amtliche - und Privat -Bekannt »»»ichnngen.
Hoch darf,  O .-A. Horb.

Hlanzrinden-Ierk-uf.
In der Nacht vom l.—2. Mai d.

I . wurde im Kleemeisterei-Häuschen
in Nagold ca. 1 Ztr. Pferdefleisch ent¬
wendet.

Um sachdienliche Mitteilungen wird
dringend ersucht.

Herrenberg, 5. Mai l 892.
Amtsanwalt A b e.

Revier Wüddera.

Kol 'z-Werkauf.
Am Donnerslag den 12. Mai

aus dem Staatswald Klosterwald:
Nadelholz: 228 St . Langholz mit 86
Fm. III .—V. Kl., 18 St . Sägholz mit
7 Fm. I - III . Kl. , Rm.: 3 Roller. 3
Scheiter, 57 Prügel, 74 Anbruch; Wel¬
len: 4880 gcb., 920 ungeb.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr,
beim Eichle auf der Oberjetlinger Steige.

Revier Pfalzgrafenweiler.
Yadckhch-Stamnchch-

Werkauf.
Am Montag den 16. Mai d. I .,

vorm. I I Uhr,
auf dem Rathause in Pfalzgrafenwei¬
ler aus den Abteilungen Weilerbühl,
Saiblesteich, Findelteich, Eschenricth,
Reiter,vies. Baumplag, Holläuderweg,
Hubenteich, Hczwinkel, Schimpserbrun-
nen und Oberes Finstergrüble:

4045 Stück Laag- und Lägholz mit
7079 Fm._

Stadlgemeinve Pagolö.
Werk- und

Nrmrcholz-Wrkauf.
Am Dienstag  oen 10. Mat

im Distrikt Winterhalde Abt. Ameisen¬
buckel, Hangemer Steig und Wanne:

7 Rm. gemischtes Laubholz und 120
Rm. Nadelholz-Schtr. und Prügel,
500 Laubholz- u. 3000 Nadelholz-
Wellen.
Zusammenkunft nachmittags2 Uhr

auf der alten Straße nach Unterschwan¬
dorf beim Winterbrückle.

Gemeinder at.
Kuppingen.

Laub-, Laug- und
Muhhotz-Ierkauf.

Am Mittwoch  den II . Mai
werden im hiesigen Gemeindewald ver¬
kauft:

36 größere Eichen und Abschnitte
4—12 Meter lang, 41—69 Cm.
Durchm. . 38 kleinere 20—40 Cm.
Durchirr., 163 Buchen 2—7 Meter
lang, worunter 95 St . mit 40—63
Cm. Durchm., 8 Hagenbuchen 19 bis
28 Cm. Durchm., 36 Birken 18 bis
27 Cm. Durchm., 5 Forchen 36—33
Cm. Durchm., 3 Aspen, 3 Eschen

. 16—21 Cm. Durchm., eschene Stan¬
gen: 259 von 3—7 Meter Länge,
54 von 7—10 Meter Länge, 6 Rm.
eichenes Spalt - und Scheiterholz
und 3 eichene Stöcke.
Zusammenkunftmorgens 8Vr Uhr

auf der Kuppinger—Sulzer Straße , 9
Uhr im Schlage.
_ Schultheißenamt. Weil.

W i l d b e r g.
Ein größeres Quantum dürres, ge¬

schnittenes

hat zu verkaufen Jakob Deines.

Nagold.
Es ist in hiesiger Stadt eine zerris¬

sene Reisetasche mit Leibweißzcng rc.

gefunden
worden.

Eigentumsansprüche sind binnen 8
Tagen geltend zu machen und zu er¬
weisen.

Den 4. Mai 1892.
Stadtschultheißenamt:

B r o d b eck.
Ä ö tzi n g e n , OA. Herrenderg.

Jagd-Ferpachtung.
Am Donnerstag

^den 12. Mai d. I .,
vormittags II Uhr,

A t̂vird auf dem Rat-
tzrhausedahierdas Jagd-
" recht auf hiesiger Mar¬

kung auf 3 Jahre verpachtet, wozu
Liebhaber— Auswärtige mit Vermö¬
genszeugnissen versehen— eingeladen
sind. Gemeinderat.

Liebelsberg,  OA . Calw.
Lang- LDeröstangen-

Werkauf.
Am Dienstag den 10. d. M.,

mittags I Uhr.l
werden auf hiesigem Rathaus 160 St.
Langholz mit 35 Fm. IV . und V. Kl.
im Aufstreich verkauft. Unmittelbar
nachher werden auf dem Platz 300 St.
Derbstangen, größtenteils 14 Meter
lang, loosweise zum Verkauf ausge¬
boten.

Den 4. Mai 1892.
Gemeinderat.

fertigt
Visilen-Karten

Am Samstag  den 7. Mai,
vormittags II Uhr,

wird auf hiesigem Rathaus der Glanz¬
rindenbestand von ca. 5 Hektar im Ge¬
meindewald Hau auf dem Stock ver¬
kauft, wozu Liebhaber cingeladen sind.

Den 27. April 1892.
Gemeinderat.

I s e l s h a u s e n.
22« Mark

können gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 /̂«°/o ausgclichen werden von der

Kirchenpflege.

Nagold.
1«V« Mark

werden gegen doppelte Versicherung
aufzunehmcn gesucht — von wem?
sagt die Redaktion.

G. W. Z a i s e r.

Keröstfutter inWassen
liefert meine verbesserte
Riksen-Futter-W iß-Rübe.

Als StopPelfruchc möglichst zeitig
nachKorn rc. angebaut,übcrtrifft solche
an Ertragsfähigkeitb-i nur einigerma¬
ßen günstiger Witterung alle für diesen
Zweck zu oft fabelhaften Preisen offe¬
rierten Rübensvrtcn. Sie liefert auf
ihr zusagendem, in guter Kraft befind¬
lichem Boden, Rübenv. 10—15Pfd.

Unter Garantie für e cht liefert
selbstgezüchtetcnSamen '/ - Kilo Mk.
3 —. nebst Kulturanweisung , die

Landwirtschaftliche Samenzüchterei

Vorsicht beim Einkäufe von ^

Zacherlin . i

„ . Ich will kein
Insektenpulver, denn ich

'Kunde:
offenes
habe Zacherlin  verlangt!
Man rühmt diese Spezialttät mit

IRecht als das weitaus beste  Mittel gegenj cd erste i Insekten,  und
'darum nehme ich nur:

eine versiegelte Flasche mit dem Namen „Zacherl"
In Nagold  bei Herrn Heinr. Gauß.
„ Alten  steig ,. „ Chr. Burg Hardt.
„Herrenberg,, „ Franz Zehndcr.
„ Haiterbach „ „ I . G. Gutekunst.

an

E b h a u s e n.
Haus - und

Felder -Berkauf.
Aus der Nachlaßsache des fi Gott¬

fried Raus er,  Metzgers, kommen am
Mittwoch  den 11. Mai,

abends 5 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zur öffentlichen
Versteigerung: die Hälfte an einem
zweistöckigen Wohnhause, in welchem
seil vielen Jahren eine Metzgerei und
Wirtschaft mit gutem Erfolge betrieben
wurde. Bei einem annehmbaren An¬
gebot wird sogleich zugesagt.

Im Auftrag der Erben
Fritz Raus er,  Metzger in Nagold.

Gültlingen.
!Iür Schreiner!

Eine Partie trockenes

hat zu verkaufen
Martin Ehnis,  Sägmüller.

Ebershardt.
Ich beabsichtige ein

Pferd (Braunwallach),
sehr gut im Zug, fehlerfrei am,

Samstag  den 14. Mai,
mittags 1 Uhr,

im Aufstreich zu verkaufen, wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Zohs. Nolhfuß.
Schwenningen.

Tüchtige Schreiner
auf bessere Möbel finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Gebrüder La uff er, Möbelfabrik.

Pferd -Berkauf.
Auf der Domäne Sindlingen, Post

Herrenberg, wird ein älteres, aber noch
gesundes, brauchbares Pferd, weil über¬
zählig, dem Verkauf ausgesetzt.

Nagold.
Neue

,MI1a-Zommei'kAi'tvifkIn"
per Pfund 15

empfehle gütiger Abnahme bestens.
_ H- L a n g.

Nagold.
Ein freundliches, möbliertes, heizba¬

res Zimmer hat

zu vermieten,
wer? sagt die Redaktion.

U

Anker-Pain-Exp klier.
Diese altbewährteu. viel¬

tausendfach erprobte Einrei¬
bung gegen Gicht, Rheu¬
matismus , Gliederreißen u.
s. w. wird hierdurch in em¬
pfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Zum Preise von
50 ^ und 1 ^ die Flasche
vorrätig in den meisten Apo¬
theken. Nur echt mit Anker.

(Gehör - Halsleiden ) ! — 0r . Weller zu Drohen (Waisenhausstraße)
Gegen 540,000 Kranke behandelt ; über 300 Staarblinde geheilt.(Künstl.Augen)

UM - llr . Weller ist Dienstag, 10. Mai , nachm. 3 ' /-—7 Uhr in Nagold (Gasth. z. „Post ") zu sprechen.



Nagold.

kmmenlliale«̂
I-imkui-gei-- u.,'

Ki-suler-

empfiehlt Chr . Bücher.

llsre,
Wildberg.

Unterzeichneter bringt Ende dieser
Woche wieder einen Waggon

§ ern
vom Hardtgebirg , bessere Sorte älterer
Jahrgänge , und sicht Bestellungen ent¬
gegen ILii < Iii »n « ii »,

Küferei L Weinhandlung.
Nagold.

Meine ncuerrichtete

Kegel 'bcrHn
steht von Sonntag  den 8. Mai zur
zahlreichen Benützung bereit , wozu ich
sreundlichst einlade.

Gustav Raufer.

Nagold.
Für die rühmlichn bekannte

nehme ich auch dieses Jahr Tuch , Fa¬
den und Garn zum Bleichen an , unter
Zusicherung prompter Bedienung.

Gustav Heller.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Freunde
und Bekannte auf Dienstag den 1v . und Mittwoch den 11.
Mai in das Gasthaus zur „Krone" hier sreundlichst einzuladen.

Magdalena Maier,
Tochter des

Peter Maier , Steinhauers.Sohn des Franz Karl Lohrer.

Nlkdkrlaudlsch-Ammkanlsche
Dampfschiff-Zahris-Gesellschaft.

Einzige Postdampser -Linien zwischen

Hmstsräam

ullö Laltimoi '6.

Rascheste Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

»Nligste Passage . Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten:
Fr. Schmid, s .K--r>el'- Nachf. Nagold,
I . Kalieubach in Egenhausen.

!<3886N-

rekrÄlikk

HMi billigt bei!

f Frisch gelegte Hühuer-
» Eier ! Prima große

Ware , liefere in Waggonl . zu billigen
Tagespreisen , auch in einzelnen Bahn-
kisten z. 24 Schock Inhalt . 1440 St.
^ 47 . Spesenfrei Bahnstation hier.

R. H. Nürnberg,
Buczacz Oesterreich .)

Nagold.
Die Unterzeichneten empfehlen sich in

prima Stearirrseifen , I . unv II . Kern¬
seifen , graue , Harzseiferr , Schmierseifen,

Teigseisen , Fettlaugenmehl , und sämtliche Sorten SoDa
ru äusserst billigen Preisen . - H88

Khr . Iv . Karr , Scifenfiedcr.
Karl ' Kcrrr , Seifensieder.

Idt » I » Ir8 » KIINL
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank

heit unserer unvergeßlichen , teuren Gattin und Mutter

Aarlrara Kteischte, sieb. Secger,
sowie für die zahlreiche Begleitung zn ihrer letzten Ruhestätte

sin tiefer Trauer wärmsten Dank
Kaufmann ALeifctzl 'e

mit seinen Kindern.
Ob crjetting  e n , I . Mai 1892.

sagen

lvrttbl'eiiwl'8 MMMtz
das beste aller Kassce-Zusaymittcl der einzige doll-j

konmcnc Ersatz sür Bohncalassce
hat aus der „ Internationalen Ansstellnng für das Rote Kreuz , Armcebe - !

darf , Bolksernährung , Hygiene und Kochkunst " unter dem Protektorates
I . M . der Königin von Sachsen.

l.6iprig 1892
Von allqn Kasten-Zusatz- und Ersatzmitteln

allein
die erste und höchste Auszeichnung

die goldene Medaille
erhalten.

lathreiner's Kneipp-Matzkaffee
wird niemals lose, sondern nur in Originalpaketen
mit nebenstehender Schutzmarke verkauft.

Zubereitung:
Die Körner mahlen und mindestens 5 Minuten j

kochen.
Detailverkaufspreis:

45 Pfg . 1 Pfundpaket , 25 Pfg . sts Pfundpaket . !

XL Plärrer Kneipp Kat uns Las aUsinixo
Looüt kür veutsoklsnä eingeräumt , unser pad-
rikat als „Lnsipp -llkalLhaSos " ru bvrsivtz - I
nen unä sein Kilo uns seine Unterschrift gls

8vtzutrmarks ru denütren.
Zu haben in allen Kolonialwaren - und Droguenhandlungen.

LatkrvLner 's HVlalLlrs.ü 'vb-I 'adrilLSii
München—Wien.

Zweigniederlassungen in Berlin und Zürich.
Zu haben in Nagold  bei den Herren:

E> Gras , Gustav Heller, W. Hettler , Heinrich Lang,
Friedrich Schmid.

Ehil'ifut'peter

k ' rsivvilliKS

empfiehlt zu
den billigsten

Preisen

I I ILlLppinxvil , Stat Herrenberg

Bestellungen nimmt entgegen I . Weber,  Effringen.

Nächsten Sonntag
den 8 . Mai rückt die

l . 1!. llllö ! V.  6üwp,
sowie von der IN . 6amp.

der II . Zug zur Uebung aus.
Antreten Punkt 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.

'-L ^ I cs- 4

N a g o l d.
Am Montag  den

9. Mai , abends 8 Uhr,
findet im Lokal (Gasth.
zum „Hirsch ") die jähr¬
liche

KkNki-al-Vkl̂ ammiung
statt.

Tages -Ordnung:
a) Rechenschaftsbericht.
b ) Wahlen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Turnrat.

Nagold.

Wohrmngs-
Bermnderirng.

Dem verehr !. Publikum und beson¬
ders meiner werten Kundschaft diene
zur Nachricht , daß ich von heute an
in dem von mir erkauften Mornhinweg-
schen Hause , Wolfberg Nr . 8 , wohne
und bitte auch auf d.esem Platze um
das bisher geschätzte Zutrauen.

Christian Haier,
Schubmachcrmstr.

N u i r i n g e n.

Schöne neue Kobel'öänke
sind for während zu haben bei

Joh . Supper,  Schreiner.

KM KM«
in bekannt guter Qualität,

Mbk80ll <1tzr8 biUlKtzM ? M8
sind stets auf Lager bei

G . Schwarz,
Weberei und Dettenfabrik.

13 Tübingerstr . 13.

btzllt86dk8 ÜLK8 klllttKürl

Zacharias -^ KL"
Abführmittel , appetitanregend , erfrisch¬
end , nervenstärkend , ausgezeichnet gegen
Stuhlverstopfnng , Hämorrhoi¬
den, gestörte, mangelhafte und träge
Verdauung , eingenommenen Kopf , Con-
gestionen , unruhigen Schlaf , saures
Ausstößen , Mundgeruch u . a . m. An¬
genehm zu nehmen ! Milde , aber prompte
Wirkung . Garantiert unschädlich.
Zu beziehen durch die Apotheken . Preis
90 die Schachtel . Niederlage bei
Bachffn Wildberg .

Tüchtige Weber
finden danernde Befchäftignng
bei hohem Loh» in der Tnch-
fabrik von

ILtti lnr L Oiv . in
8vI »LI1 » vk.

A
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Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 8 . Mai , 9 ' / , Uhr Predigt,

Ist , Uhr Christenlehre (Söhne ). —
Freitag , 13. Mai , 10 Uhr BußtagS«
predigt.

Mit
eine Ary
zu Hohe
berg au
Jünglin.
bauschul-
nerhalb
dem Vol
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